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(54)  Verfahren  und  Vorrichtung  zum  Öffnen  der  äusseren  Umhüllung  einer  Bobine  aus  
Verpackungsmaterial 

(57)  Verfahren  und  Vorrichtung  zum  Öffnen  einer 
äußeren  Umhüllung  (11)  einer  Bobine  (10)  aus  ins- 
besondere  Verpackungsmaterial.  j+  ^  

Für  die  Bereitstellung  einer  Bobine  (10)  aus  bei-  *** 
spielsweise  Verpackungsmaterial,  wie  Papier,  Stanniol 
oder  dergleichen,  ist  es  erforderlich,  eine  äußere 
Umhüllung  (11)  zu  beseitigen.  Diese  besteht  üblicher- 
weise  aus  einer  äußeren  Wickellage  des  Materials.  Zum 
Öffnen  der  Umhüllung  (11)  wird  ein  Materialstreifen,  35"^  " ^ 2 ^ * ^ ^  
nämlich  ein  Öffnungsstreifen  (32)  aus  der  Umhüllung  ~ ^ ^ ~ 5 * C ^  
(1  1)  herausgerissen.  Zu  diesem  Zweck  wird  ein  Aufreiß-  /  
organ,  nämlich  Abreißband  (35),  mit  starker  Haftung  an  44  Bf   s->>  \  , 
die  Außenseite  der  Bobine  (10)  angesetzt.  Durch  Rela-  \  \ s ^ >   /  / /  
tivbewegung  wird  der  Öffnungsstreifen  (32)  aus  der  /  l 
Umhüllung  (11)  herausgerissen.  f  ^ = s ^ y   I 
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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  Verfahren  und  Vorrichtung 
zum  Vorbereiten  von  Bobinen  aus  gewickelten  Material- 
bahnen,  wie  Papier,  Stanniol  oder  Folie,  durch  Beseiti- 
gen  bzw.  Öffnen  einer  geschlossenen  äußeren 
Umhüllung. 

Bei  den  angesprochenen  Bobinen  handelt  es  sich 
vorrangig  um  solche  aus  Verpackungsmaterial.  In  der 
Verpackungstechnik  wird  dünnes  Verpackungsmaterial, 
zum  Beispiel  aus  Papier,  Stanniol,  Folie  etc.,  als  Bobine 
bereitgestellt,  also  als  gewickelte  fortlaufende  Bahn.  Die 
Bobinen  müssen  für  die  Verarbeitung  innerhalb  der  Ver- 
packungsmaschine  vorbereitet  werden.  Hierzu  gehört 
das  Öffnen  bzw.  Beseitigen  einer  Außenumhüllung,  die 
die  Bobine  vor  der  Ingebrauchnahme  zusammenhält. 
Bei  dieser  Außenumhüllung  handelt  es  sich  vorwiegend 
um  eine  äußere  gewickelte  Lage  aus  dem  Material  der 
Bobine  selbst,  also  um  das  Endstück  der  Materialbahn. 
Dieses  ist  üblicherweise  durch  Kleben  mit  der  nachfol- 
genden  Lage  verbunden. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  Maß- 
nahmen  für  die  Vorbereitung  bzw.  Bereitstellung  von 
Bobinen  vorzuschlagen,  insbesondere  in  Verbindung 
mit  Verpackungsmaschinen,  so  daß  die  Bobinen  nach 
Öffnen  bzw.  Beseitigen  der  äußeren  Umhüllung  für  den 
Einsatz  bereit  sind. 

Zur  Lösung  dieser  Aufgabe  ist  das  erfindungsge- 
mäße  Verfahren  dadurch  gekennzeichnet,  daß  ein  (Öff- 
nungs-)Streifen  in  Axialrichtung  aus  der  Umhüllung 
herausgetrennt  wird. 

Der  Öffnungsstreifen  wird  quer  zur  Umfangs- 
richtung  an  beliebiger  Stelle  aus  der  Umhüllung  heraus- 
getrennt,  und  zwar  insbesondere  herausgerissen.  Die 
Umhüllung  ist  damit  unterbrochen.  Der  dadurch  gebil- 
dete  Anfang  der  Materialbahn  kann  zum  Abziehen  der- 
selben  erfaßt  werden. 

Das  Heraustrennen  des  Öffnungsstreifens  erfolgt 
durch  ein  Abreißorgan,  welches  einen  streifenförmigen 
Bereich  der  Umhüllung  erfaßt  und  infolge  der  Relativbe- 
wegung  als  Öffnungsstreifen  heraustrennt.  Das  Abreiß- 
organ  ist  vorzugsweise  mit  einer  haftenden,  klebenden 
Oberfläche  versehen,  die  am  Umfang  der  Bobine  und 
damit  an  der  äußeren  Umhüllung  zur  Anlage  kommt 
und  infolge  der  Verbindung  sowie  anschließender  Rela- 
tivbewegung  den  Abreißvorgang  vollzieht. 

Eine  weitere  Besonderheit  der  Vorrichtung  ist  die 
Ausbildung  eines  Magazins  zur  Aufnahme  einer  Anzahl 
von  Bobinen.  Diese  sind  erfindungsgemäß  innerhalb 
des  Magazins  mit  Abstand  voneinander  positioniert  und 
liegen  mit  ihrer  Umfangsfläche  aus  entsprechend  posi- 
tionierten  Tragorganen  auf,  vorzugsweise  auf  einem  in 
Längsrichtung  des  Magazins  verfahrbaren  Wagen,  der 
jeweils  eine  Bobine  innerhalb  des  Magazins  transpor- 
tiert. 

Die  Anordnung  der  Bobinen  mit  (axialem)  Abstand 
voneinander  hat  den  Vorteil,  daß  eine  gegenseitige 
Beeinflussung  bzw.  Beeinträchtigung  der  insbesondere 

an  den  Seitenflächen  empfindlichen  Bobinen  vermie- 
den  wird. 

Ein  Ausführungsbeispiel  der  Vorrichtung  zum  Öff- 
nen  der  Bobinen  sowie  des  Magazins  werden  nachfol- 

5  gend  anhand  der  Zeichnungen  näher  beschrieben.  Es 
zeigt: 

Fig.  1  eine  Vorrichtung  zum  Vorbereiten  von  Bobi- 
nen  in  Seitenansicht, 

10 
Fig.  2  eine  Öffnungsstation  für  Bobinen  in  Queran- 

sicht,  in  vergrößertem  Maßstab, 

Fig.  3  eine  Einzelheit  der  Vorrichtung,  nämlich  der 
15  Öffnungsstation,  in  Seitenansicht,  ebenfalls 

in  vergrößertem  Maßstab, 

Fig.  4  eine  Queransicht  zu  Fig.  3, 

20  Fig.  5  eine  Darstellung  eines  Teils  einer  Bobine  bei 
Beginn  des  Öffnungsvorgangs, 

Fig.  6  eine  Darstellung  analog  Fig.  5  während  des 
Öffnens, 

25 
Fig.  7  eine  Ansicht  eines  Teilbereichs  der 

Umfangsfläche  einer  Bobine  nach  dem  Öff- 
nen  derselben,  in  vergrößertem  Maßstab. 

30  Die  in  Fig.  1  gezeigte  Einrichtung  ist  vor  allem  für 
die  Verpackungstechnik  geeignet,  also  in  Verbindung 
mit  einer  Verpackungsmaschine  (nicht  gezeigt).  Es  geht 
um  die  Lagerung,  Handhabung  und  Vorbereitung  von 
Bobinen  10  für  den  Verarbeitungs-  bzw.  Verpackungs- 

35  prozeß.  Bei  den  Bobinen  10  handelt  es  sich  um  gewik- 
kelte  Bahnen  aus  dünnem  Material,  insbesondere 
Verpackungsmaterial,  wie  Papier,  Stanniol,  Folie  oder 
dergleichen.  Die  Bobine  10  wird  durch  eine  äußere 
Umhüllung  1  1  in  der  geschlossenen  Stellung  gehalten. 

40  Die  Umhüllung  1  1  wird  üblicherweise  durch  die  Materi- 
albahn  selbst  gebildet.  Deren  äußeres  Ende  ist  durch 
Klebung  bzw.  durch  einen  Klebestreifen  mit  der  benach- 
barten  Lage  verbunden,  wodurch  die  äußere  geschlos- 
sene  Umhüllung  11  entsteht.  Diese  muß  für  die 

45  Ingebrauchnahme  der  Bobine  1  0  geöffnet  oder  beseitigt 
werden. 

Bei  dem  gezeigten  Ausführungsbeispiel  der  Fig.  1 
befinden  sich  mehrere  Bobinen  10  in  einem  in  besonde- 
rer  Weise  ausgebildeten  Speicher  bzw.  Magazin  12.  In 

so  diesem  sind  die  Bobinen  10  mit  axialem  Abstand  von- 
einander  auf  einer  Halterung  positioniert,  nämlich  auf 
(zwei)  im  Abstand  voneinander  angeordneten,  paralle- 
len  Tragstangen  13,  14.  Die  Bobinen  10  ruhen  mit 
einem  unteren  Umfangsbereich  auf  den  mit  entspre- 

55  chenden  Abständen  voneinander  verlaufenden  Trag- 
stangen  13.  Mittenöffnungen  15  der  Bobinen  10  sind 
gleichachsig  angeordnet. 

Die  Bobinen  10  werden  dem  Magazin  12  durch  ein 

20  Fig.  5 

Fig.  6 

25 
Fig.  7 
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besonderes  Förderorgan  zugeführt  und  im  Bereich  des 
Magazins  12  durch  dieses  Förderorgan  transportiert. 
Es  handelt  sich  dabei  um  einen  (oder  mehrere)  Wagen 
16.  Dieser  ist  zwischen  den  Tragstangen  13,  14  bzw. 
unterhalb  derselben  verfahrbar. 

Der  Wagen  16  ist  auf  Führungen  gelagert,  und 
zwar  auf  Gleitschienen  17,  18,  die  unterhalb  der  Trag- 
stangen  13  parallel  zu  diesen  auf  einem  Traggestell  19 
angeordnet  sind.  Der  Wagen  16  ist  auf  den  stangenarti- 
gen  Gleitschienen  17,  18  mit  zwei  im  Abstand  vonein- 
ander  angeordneten  Schlitten  20,  21  gleitend  gelagert. 

Der  Wagen  1  6  ist  mit  Aufnahmen  22  versehen  zum 
Erfassen  und  Handhaben  jeweils  einer  Bobine  10.  Es 
handelt  sich  dabei  zum  einen  um  achsparallele  Lagerst- 
angen  23,  24.  Auf  diesen  ruht  die  jeweils  vom  Wagen  1  6 
erfaßte  Bobine  10  mit  ihrer  Umfangsfläche.  Weiterhin 
sind  Seitenführungen  25,  26  vorgesehen,  die  als  Teil 
der  Aufnahme  22  die  Bobine  10  an  den  aufrechten  Sei- 
tenflächen  abstützen.  Die  als  quergerichtete  Wandun- 
gen  ausgebildeten  Seitenführungen  25,  26  sind  nach 
oben  hin  trichterförmig  erweitert,  so  daß  die  Bobine  10 
beim  Einführen  in  die  Aufnahme  22  des  Wagens  16 
zentriert  wird. 

Die  bei  dem  vorliegenden  Beispiel  aus  den  Lagerst- 
angen  23,  24  und  den  Seitenführungen  25,  26  beste- 
hende  (Bobinen-)Auf  nähme  22  des  Wagens  16  ist  auf- 
und  abbewegbar,  um  eine  Bobine  10  aufzunehmen 
oder  abzusetzen.  Bei  dem  vorliegenden  Beispiel  wer- 
den  die  Bobinen  10  einzeln  im  Bereich  einer  Übergabe- 
station  27  zugeführt,  zum  Beispiel  durch  einen 
Überkopfförderer.  Die  betreffende  Bobine  10  wird  dabei 
von  oben  in  die  Aufnahme  22  eingesetzt,  nämlich  auf 
den  Lagerstangen  23,  24  abgelegt.  Die  Übergabesta- 
tion  27  befindet  sich  außerhalb  der  Tragstangen  13,  14. 
Der  Wagen  16  wird  sodann  in  Längsrichtung  der  Trag- 
stangen  13,  14  verfahren,  bis  die  betreffende  Bobine 
auf  den  Tragstangen  13,  14  abgesetzt  werden  kann, 
und  zwar  durch  Abwärtsbewegung  der  Aufnahme  22. 

Der  Wagen  1  6  führt  auch  den  Weitertransport  der 
Bobinen  10  innerhalb  des  Magazins  12  durch.  Dabei 
wird  die  Aufnahme  22  zur  Übernahme  und  Abgabe 
einer  Bobine  10  entsprechend  auf-  und  abbewegt.  Die 
Aufnahme  22  ist  zu  diesem  Zweck  an  Stützstangen  28, 
29  gelagert  bzw.  auf  diesen  angeordnet.  Die  Stützstan- 
gen  28,  29  sind  in  Vertikalrichtung  in  Führungen  gela- 
gert,  und  zwar  je  in  einem  der  Schlitten  20,  21  des 
Wagens  16.  Die  Stützstangen  28,  29  können  durch 
geeigneten  Antrieb,  zum  Beispiel  durch  ein  Zahnstan- 
gengetriebe  oder  durch  einen  Druckmittelzylinder  in 
vertikaler  Richtung  bewegt  werden.  Die  untere  Endstel- 
lung  ist  in  Fig.  2  strichpunktiert  dargestellt. 

Die  Bobinen  10  werden  in  einer  Öffnungsstation  30 
für  die  Verarbeitung  vorbereitet,  nämlich  im  Bereich  der 
Umhüllung  11  geöffnet.  Die  Öffnungsstation  30  ist  in 
das  Magazin  12  integriert. 

Zum  Öffnen  wird  die  Bobine  10  von  dem  Wagen  16 
erfaßt  und  durch  die  Öffnungsstation  30  hindurchbe- 
wegt.  Durch  die  Relativbewegung  wird  selbsttätig  ein 

Öffnungsaggregat  31  in  der  Öffnungsstation  30  wirk- 
sam.  Das  Öffnungsaggregat  31  trennt  einen  Streifen, 
nämlich  einen  Öffnungsstreifen  32,  aus  der  Umhüllung 
1  1  heraus,  so  daß  diese  durchtrennt  ist.  Die  Außenum- 

5  hüllung  1  1  hängt  danach  mit  freien  Schenkeln  33,  34 
seitlich  am  Umfang  der  Bobine  10.  Einer  der  Schenkel 
33,  34  wird  bei  Ingebrauchnahme  der  Bobine  10  zum 
Abziehen  der  Bahn  erfaßt. 

Das  Öffnungsaggregat  31  ist  mit  einem  Abreißor- 
10  gan  versehen,  welches  die  Umhüllung  11  an  der 

Außenseite  erfaßt  und  durch  Relativbewegung  den  Öff- 
nungsstreifen  32  aus  der  Umhüllung  1  1  herausreißt.  Die 
Umhüllung  11  besteht  dabei  aus  reißfähigem  Material, 
wie  Papier,  Stanniol  oder  dergleichen.  Bei  dem  vorlie- 

15  genden  Ausführungsbeispiel  wird  die  Relativbewegung 
der  Bobine  10  dadurch  erreicht,  daß  der  Wagen  16  die 
betreffende  Bobine  10  an  dem  ortsfest  positionierten 
Abreißorgan  vorbeibewegt.  Dieses  ist  auf  der  dem 
Umfang  der  Bobine  10  zugekehrten  Seite  mit  einem 

20  Haftmittel  versehen,  zum  Beispiel  einem  (starken)  Kle- 
ber  44,  der  infolge  Verbindung  mit  der  Umhüllung  1  1 
den  anhaftenden  Bereich,  also  den  Öffnungsstreifen 
32,  heraustrennt. 

Das  Abreißorgan  ist  im  vorliegenden  Falle  ein  (end- 
25  liches)  Abreißband  35.  Dieses  wird  von  einer  Rolle  36 

takt-  bzw.  abschnittsweise  abgezogen.  Ein  der  axialen 
Abmessung  der  Bobine  10  entsprechender  Abschnitt 
des  Abreißbandes  35  wird  mit  einer  auf  der  zugekehr- 
ten  Seite  angeordneten  Klebefläche  an  die  Umhüllung 

30  1  1  angedrückt  und  mit  dieser  verbunden.  Zu  diesem 
Zweck  wird  das  Abreißband  35  über  eine  Andrückrolle 
37  geleitet,  die  den  betreffenden  Abschnitt  des  Abreiß- 
bandes  35  an  die  Bobine  10  andrückt.  Das  Abreißband 
35  wird  dabei  im  Bereich  der  Andrückrolle  37  mit  einer 

35  (Umfangs-)Geschwindigkeit  bewegt,  die  der  Förderge- 
schwindigkeit  der  Bobine  10  entspricht.  Die  Andrück- 
rolle  37  besteht  aus  elastischem  Material  bzw.  ist  mit 
einem  elastischen  Mantel  38  versehen. 

Das  Abreißband  35  trennt  aufgrund  der  Haftverbin- 
40  dung  mit  der  Umhüllung  1  1  den  Öffnungsstreifen  32  aus 

der  Umhüllung  11  heraus.  Der  Öffnungsstreifen  32 
bleibt  in  Verbindung  mit  dem  Abreißband  35  und  wird 
mit  diesem  abgefördert.  Bei  dem  vorliegenden  Beispiel 
wird  das  Abreißband  35  von  einer  Sammelrolle  39  auf- 

45  genommen.  Diese  ist  drehend  angetrieben,  jedoch  mit 
einem  kleinen  Drehmoment,  so  daß  ein  Abreißen  des 
Abreißbandes  35  vermieden  wird. 

Bei  Bahnen  aus  einem  Material  geringer  Reißfähig- 
keit,  zum  Beispiel  bei  Folien,  wird  der  Abreißvorgang 

so  bzw.  das  Heraustrennen  des  Öffnungsstreifens  32 
unterstützt  durch  Hilfsorgane,  die  am  Umfang  der 
Bobine  10  anliegen  und  die  Reißlinie  bestimmen.  Bei 
dem  vorliegenden  Ausführungsbeispiel  handelt  es  sich 
dabei  um  (zwei  im  Abstand  voneinander  angeordnete) 

55  Reißkanten  43,  die  zu  beiden  Seiten  des  Abreißbandes 
35  am  Öffnungsaggregat  38  in  einer  Schrägstellung 
positioniert  sind.  Die  Reißkanten  43  kommen  beim 
Anheben  des  Öffnungsaggregats  am  Umfang  der 
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Bobine  1  0  zur  Anlage.  Angeschärfte  Ränder  bzw.  Kan- 
ten  unterstützen  den  Abreißvorgang. 

Die  nun  geöffnete  Bobine  10  wird  durch  den  Wagen 
16  einer  Abgabestation  40  zugeführt.  Danach  gelangt 
die  Bobine  10  beispielsweise  in  die  Splice-Station  zur  s 
Verbindung  mit  einer  ablaufenden  Materialbahn. 

Die  Öffnungsstation  30  bzw.  das  Öffnungsaggregat 
31  ist  ortsfest  positioniert  und  mit  dem  Traggestell  19 
verbunden.  Das  Öffnungsaggregat  31  liegt  etwa  mittig 
zwischen  den  Tragstangen  13,  14.  Eine  aufrechte  Trag-  10 
wand  41  hält  auf  der  einen  Seite  das  Abreißband  35  mit 
Rolle  36,  Andrückrolle  37  und  Sammelrolle  39.  Auf  der 
gegenüberliegenden  Seite  ist  der  Antrieb  für  die  Sam- 
melrolle  39  vorgesehen,  nämlich  ein  Riementrieb  42. 
Der  Wagen  16  ist  in  seiner  Konstruktion  U-förmig  aus-  is 
gebildet,  so  daß  der  Wagen  16  störungsfrei  durch  die 
Öffnungsstation  30  hindurch-  bzw.  an  dem  Öffnungsag- 
gregat  31  vorbeibewegt  werden  kann.  Alternativ  kann 
das  Öffnungsaggregat  31  verfahrbar  bzw.  einer  Bobine 
10  zustellbar  sein.  20 

Der  Wagen  16  kann  in  geeigneter  Weise  in  Längs- 
richtung  des  Magazins  12  angetrieben  werden.  Bei- 
spielsweise  kann  dem  Wagen  eine  (handelsübliche) 
Lineareinheit  als  Antriebsorgan  zugeordnet  sein  oder 
ein  ebenfalls  handelsüblicher  kolbenstangenloser  Zylin-  25 
der  (nicht  gezeigt).  Das  in  beschriebener  Weise  ausge- 
bildete  Magazin  12  kann  auch  unabhängig  von  dem 
Öffnungsaggregat  31  eingesetzt  werden. 

Bezuqszeichenliste:  30 

10  Bobine 
11  Umhüllung 
12  Magazin 
1  3  Tragstange  35 
1  4  Tragstange 
1  5  Mittenöffnung 
1  6  Wagen 
17  Gleitschiene 
18  Gleitschiene  40 
1  9  Traggestell 
20  Schlitten 
21  Schlitten 
22  Aufnahme 
23  Lagerstange  45 
24  Lagerstange 
25  Seitenführung 
26  Seitenführung 
27  Übergabestation 
28  Stützstange  so 
29  Stützstange 
30  Öffnungsstation 
31  Öffnungsaggregat 
32  Öffnungsstreifen 
33  Schenkel  55 
34  Schenkel 
35  Abreißband 
36  Rolle 

37  Andruckrolle 
38  Mantel 
39  Sammelrolle 
40  Abgabestation 
41  Tragwand 
42  Riementrieb 
43  ReiBkante 
44  Kleber 

Patentansprüche 

1.  Verfahren  zum  Vorbereiten  von  Bobinen  (10)  aus 
gewickelten  Materialbahnen,  wie  Papier,  Pappe, 
Stanniol  oder  Folie,  durch  Beseitigen  bzw.  Öffnen 
einer  geschlossenen  äußeren  Umhüllung  (11), 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  ein  Streifen  -  Öff- 
nungsstreifen  (32)  -  in  Axialrichtung  der  Bobine  (10) 
aus  der  Umhüllung  (11)  herausgetrennt  wird,  ins- 
besondere  aus  einer  äußeren  Lage  der  gewickelten 
Materialbahn. 

2.  Verfahren  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  bei  einer  Umhüllung  (11)  aus  reißfä- 
higem  Material,  insbesondere  Papier,  Stanniol, 
Folie  oder  dergleichen,  der  Öffnungsstreifen  (32) 
durch  Abreißen  bzw.  Herausreißen  aus  der  Umhül- 
lung  (11)  entfernt  wird. 

3.  Vorrichtung  zum  Vorbereiten  von  Bobinen  (10)  aus 
gewickelten  Materialbahnen,  wie  Papier,  Pappe, 
Stanniol  oder  Folie,  durch  Beseitigen  bzw.  Öffnen 
einer  geschlossenen  äußeren  Umhüllung  (11), 
gekennzeichnet  durch  ein  Öffnungsaggregat  (31) 
mit  einem  Abreißorgan,  insbesondere  einem 
Abreißband  (35),  welches  die  Umhüllung  (11)  an 
der  Außenseite  erfaßt,  insbesondere  durch  haf- 
tende  Verbindung  mit  der  Umhüllung  (1  1)  und  wel- 
ches  aufgrund  einer  Relativbewegung  zwischen 
Abreißorgan  bzw.  Abreißband  (35)  und  Bobine  (10) 
einen  Öffnungsstreifen  (32)  aus  der  Umhüllung  (1  1) 
heraustrennt. 

4.  Vorrichtung  nach  Anspruch  3,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Bobine  (10)  zum  Öffnen  dersel- 
ben  durch  eine  Öffnungsstation  (30)  hindurch  und 
an  einem  ortsfesten  Öffnungsaggregat  (31)  vorbei- 
bewegbar  ist,  vorzugsweise  durch  einen  hin-  und 
herbewegbaren  Wagen  (16),  wobei  im  Bereich  der 
Öffnungsstation  (30)  das  Öffnungsaggregat  (31) 
der  Bobine  (10)  zustellbar  ist. 

5.  Vorrichtung  nach  Anspruch  3  oder  4,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Öffnungsstation  (30)  in 
ein  Magazin  (12)  zur  Aufnahme  mehrerer  Bobinen 
(10)  mit  Abstand  voneinander  integriert  ist,  wobei 
ein  (einzelner)  Wagen  (16)  in  Längsrichtung  des 
Magazins  (12)  verfahrbar  ist  und  jeweils  eine 
Bobine  (10)  transportiert. 
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6.  Vorrichtung  nach  Anspruch  4  oder  einem  der  weite- 
ren  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der 
Wagen  (16)  unterhalb  der  im  Magazin  (12)  lagern- 
den  Bobinen  (10)  verfahrbar  ist  und  jeweils  eine 
Bobine  (1  0)  durch  eine  auf-  und  abbewegbare  Auf-  5 
nähme  (22)  erfaßt  bzw.  absetzt. 

7.  Vorrichtung  nach  Anspruch  3  oder  einem  der  weite- 
ren  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
das  Abreißband  (35)  des  Öffnungsaggregats  (31)  10 
ein  endliches  Band  ist,  welches  mit  einer  der 
Bobine  (10)  zugekehrten,  Klebemittel  (44)  aufwei- 
senden  Seite  an  die  Außenfläche  bzw.  Umhüllung 
(11)  der  Bobine  (10)  andrückbar  ist,  derart,  daß  das 
Abreißband  (35)  örtlich  mit  der  Umhüllung  (1  1)  ver-  1s 
bunden  ist  und  daß  durch  Relativbewegung  der  Öff- 
nungsstreifen  (32)  durch  das  Abreißband  (35)  aus 
der  Umhüllung  (1  1)  heraustrennbar  ist. 

8.  Vorrichtung  nach  Anspruch  7  oder  einem  der  weite-  20 
ren  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
das  Abreißband  durch  eine  elastische  Andrückrolle 
(37)  an  den  Umfang  bzw.  an  die  Umhüllung  (11)  der 
Bobine  andrückbar  ist  und  daß  das  Abreißband 
(35)  -  mit  dem  Öffnungsstreifen  (32)  -  auf  eine  Sam-  25 
melrolle  (39)  aufwickelbar  ist. 

9.  Vorrichtung  nach  Anspruch  3  oder  einem  der  weite- 
ren  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
das  Öffnungsaggregat  (31)  eine  Reißhilfe  aufweist  30 
zur  Anlage  am  Umfang  der  Bobine  (10)  im  Bereich 
des  Öffnungsstreifens  (32),  insbesondere  zwei  im 
Abstand  voneinander  bzw.  zu  beiden  Seiten  des 
Öffnungsstreifens  (32)  positionierte  (angeschärfte) 
Reißkanten  (43).  35 
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